
M M a t l zur Laibacher ZciluW
^ j - . 307. Dinstag den lo. September 1850.
3. K iW. (3) Nr. 121«6

K u n d m a ch u n g.
Das hohe HandclsminNerium hat mit dem

Erlasse vom 12. August l. I , , Z. 4988, nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Privilegien-
Patentes vom 3 l . März 1^32 dic nachstehen-
den Pliuilegien vei liehen:

1) Dem Alex. Bain, Ingenieur, wohnhaft in
Paris, durch Friedrich Rödiger, wohnhaft in Wien,
St . Ulrich Nr. 5U, auf die Erfindung eines clcc
tro - chemischen Telegraphen, der sich besonders
durch die Drehscheiben, den Transmissions-Avpa-
rat, den Balancier, die Hemmung i ^c l ^^x ' -
ln^nl) die Zubereitung des Papiers, endlich die
Negulirung der Schnelligkeit des Apparates und
der electrischen Stromquantltät, von andern I n -
strumenten dieser Art wesentlich unterscheide. Auf
die Dauer von Fünf Jahren. Die offengehaltene
Privilegiumsbcschreibul'.g befindet sich bci der k. k.
niederöstcrr. Statthaltern zu Jedermanns Ein-
sicht in Aufbewahrung. I n öffentlichen Sicher-
heitsrücksichten steht der Ausübung dieses Privi-
legiums kein Bedenken entgegen. Dcr Fremden
revers liegt vor.

2) Dem Ludwig Edmund Mayer, Maschi-
nenfabtikant, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt
Nr. <»62, auf die Erfindung und Verbesserung
einer Putz-, Polier- und Schleismaschine, mittelst
welcher Messer, Gabeln, Lchmuck- u»d Toiletlc-
Gegenstände u. dgl., wenn sie auch noch so ver-
wahrlost sind, in kurzer Zeit und mit unbedeu-
tenden Kosten spiegelblank hergestellt und ge-
schärft werden können. Auf die Dauer Eines
Jahres. I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten steht
der Ausübung dieses Privilegiums kein Beden-
ken entgegen. Die offengehaltene Privilegiums'
ocschreidung befindet sich bci der k k. medcröst.
Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

3) Dem Paul Traugott Meißner, pcnsionu- ^
ter k. k. Professor, wohnhaft in Wien, >'.lscr-
gasse Nr. I4 l ) , durch Johann Georg Otto, ge
wescncr bürgl. Handelsmann, derzeit Privatier,
wohnhaft in Wien, Alservorstadt, Nr. 3 l 9 , auf
die Erfindung eines Heiz- und Ventilations'
Apparates für Eisenbahnwägen, so wie für ge.
schlossene Räume auf Dampf, und Segelschiffen,
welcher App«rat die gedachten Räume zweckmä-
ßig erwarme, durch seine Ventilations-Vorrich-
tung die ^'uft in denselben stets rein erhalte, äu
ßerlich immer kalt bleibe, und daher nur dln
Sitz einer einzigen Person oder eine Fläche
von 18" ^ im Wagen lc. einnehme, ferner jede
Feucrsgcfahr ganz beseitige, sehr wenig Brenn-
Materiale benöthige, und von Jedermann leicht
zu handhaben sey. Auf die Dauer Eines Jahres.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffent-
lichen Sicherheitsrücksichten steht dcr Ausübung/
dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen. l

4) Dem Joseph Vogl, Crcpinen-, Echnür-
und Böttchen-Fabrikant, wohnhaft in Wien, Schot-
tenfclo Nr. 279, auf die Erfindung, Crepincn,
Börtchen und Fransen mit erhobener Seide,
(Noppen) auf Schub- und Mühlstühlen mlltelst
eines Rechens mit Nadeln zu erzeugen, welcher
ohne Beihilfe der Hand durch eine angebrachte
Maschine sich von selbst einlege und ausziehe
Auf die Dauer Eines Jahres. Die Geheimhal-
tung wurde angesucht.

5) Dem Alois Stummer, Capitän der er-
Kcn k. k. priv. Donau ^ Dampfschifffahrtsgesell-
shaft, wohnhaft in Wien, Weißgärber Nr. 70,
"kf die Erfindung einer Holz-Stemm. Maschine,
Mittelst welcher Zapfenlöcher jeder Art, Dimcn-
'lvn und Form, so wie auch derartige Verticfun-
^u in Holzbestandtheilen dcr Tischler- und Zim-
^ M l s : Arbeiten mit besonderer Genauigkeit und
^'lnheit, und bedeutender Ersparniß an Zeit und
^bclt hergestellt werden können. Auf die Dauer

"es Jahres. Die offen gehaltene Privilegiums--

Beschreibung befindet sich bei der k k. niederöst.
Statthalterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung. I n öffentl. Sichcrheitsrücksichten steht
der Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken
entgegen.

«) Dem Ignaz Alois Mack, Techniker,
wohnhaft in Wien, und Ferdinand Hoffmann,
Registraturs-Director im k. k. Finanzministe-
rium, wohnhaft in Wien, Stadt Nr. <iW, auf
die Erfindung eines neuen flüssigen Brennstoffes
und eines zu dessen Anwendung gehörigen Feue
rungs-Apparates. Aus die Daner von Sechs
Jahren. Die Geheimhaltung wurde angesucht.
I n öffentlichen Sicherheilsrücksichten ste^t der
Ausübung dieses Privilegiums kein Bedenken
entgegen.

7) Dem Jacob Franz Heinrich Hembergcr,
Verwaltungs-director, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. 7«.',, auf die Verbessemng an den Webe
stuhlen, bestehend in einer an der Jacquard-
Maschine angebrachten Modifizirung, wod-.uch
fat'omtte und ausgezierte Gewebe schneller als
bisher erzeugt werden können. Auf die Dauer
voll Fünf Jahren. Die Geheimhaltung wurde
angesucht.

Laibach am !>. August 185U.

Gustav Graf (Zhor insky n>. p.,
Statthalter.

Z. 16Ul. (3) Nr. 12232.

K u n d m a c h u n g .

Das hohe Handelsministerium hat mit dem
Erlasse vom,2. August l. I . , Z. 49U8, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegien - Pa-
tentes vom 3 1 . März 1832 nachfolgende aus-
schließende Privilegien verliehen.

I . Dem Franz Beit l , Maschinen - Fabri-
kant, wohnhaft in Prag, Nr. 1272^2, und Joa-
chim Iserstein, wohnhaft in Münchcngrätz, auf
oie Verbesserung an Feuerung» - Apparaten,
wodurch bei allen Dampfmaschinen in Spinn-,
Druck - und Spiritus-Fabriken ein großer Theil
des Brennmateriales erspart, und dennoch die
Kraft des Dampfes um Vieles erhöht, und bei
Zimmerbeheitzungcn, Grob - und Nagelschmieden,
überhaupt bei allen mit feuerarbeitenden wewer-
ben, ohne Beeinträchtigung des nöthigen Hitze-
grades und ohne eines größeren Aufwandes an
Brennstoff zu bedürfen, mehrere Räume nach be-!
liebigcr Temperatur erwärmt werden können. Auf!
die Dauer Eines Jahres. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. I n öffentlichen Sanitätsrück-
sichten steht dcr Ausübung dieses Privilegiums
unter der Bedingung kein Bedenken entgegen,
wenn dic sonst vorgeschriebenen Sichcrheits-,
maßregeln gehörig beobachtet werden.

2.'Dem Franz Mayer, Fabrics-Director
in Guntramsdorf, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. 363, auf die Verbesserung dcr Perrotin-
Druckerei, wodurch nicht, wie gewöhnlich, mit
vicrzölligen, sondern auch mit sechs- und acht-
zölligen Modeln auf der Perrotin- Maschine ge-
druckt werden, der Musterzeichner seinen Zeich-
nungen bei der doppelten Höhe einen ungeschmä-
lerten Schwung und eine bisher nicht möglich
gewesene Leichtigkeit geben, und eine viel schö-
nere und größere Quantität von Waren in dem
gewöhnlichen Zeiträume erzeugt werden könne
Auf die Dauer Eines Jahres. Die Geheimhal-
tung wurde angesucht.

3. Dem Franz May , Chef dcr Huthand-
lung in der großen Bruckgasse in Pcsth, Nr.
<!7U, wohnhaft derzeit in Wien, auf die Ver-
besserung in dcr Fabrikation der Filz- und Sci-
dcnhüte durch Anwendung einer eigenen Steife
aus Gummi - Dammar, Tannenzapfenöl und
Terpentingeist. Für die Dauer von Zwei Jahren.
Die Geheimhaltung wurde angesucht.

4. Dem Charles Girardet, k, k. landabe'-"
fugter Leder - Galanterie - Waren - Fabrikant,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 1 l W , auf hlc
Erfindung eines Etui zur abgesonderten Aufve- '
wahrung der Briefmarken, worin selbe mittelst
Federn so empor gehoben werden, daß man ŝie
sehr leicht und bequem herausnehmen könne Auf
die Dauer eines Jahres Die offengehaltene
Privilegiumsbeschreibling befindet sich bei der
r. k n. ö. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht
iu 'Aufbewahrung. , , !

5. Dem Louis Andr<>e, Maschinist, wohn- ,
haft in Magdeburg, durch O>>. 'Alois Spitzer,
öffentl. 'Agenten, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. !>>4, auf die Erfindung eines Dampfmessers
(lVl.nn.ml^'i,) wodurch der Druck des Dampfes !
bei Locomotiven und sonstigen Dampfkesseln slW ,
genau und richtig angegeben werde. Für öie ^
Dauer von Fünf Jahren; jedoch nur gültig auf
die Daucrzeit des preußischen Patentes, welches
mit 13. Jul i 185,5 ablauft. Die offengehaltene,
Privilcgiums-Bcschrcibung befindet sich bei der
k. k. n. ö. Statthalterei zu Jedermanns Ein
sicht in Aufbewahrung. I n öffentlichen Sicher-
heitsrücksichten steht der Ausübung dieses Privi-
legiums kein Bedenken entgegen. Der Fremden-
rcvers lieg« vor.

«. Dem Iqnaz Geßmann, k. k. Hofkriegs
buchhaltungs - Offizial, wohnhaft in Wien, '
Schottenseld Nr. : t l , auf dic Erfindung cimr
Wäschrcinigungsseife, welche dic Wäsche viel
schneller und besser von allem Schmutze rci- .
nige, und billiger als die bisherige Seife zu >
stehen komme. Auf die Dauer eines Jahres. Dic
Geheimhaltung wurde angesucht. I n öffentlichen
Samtäts-Rücksichten steht dcr Ausübung dieses
Privilegiums kein Bedenken entgegen. ^

7. Dem C. U. Schlu, Vorstand der Ma . '
schincnwcrkstätten dcr k. k. nördlichen Staats-
Elscnbahn, wohnhaft in Prag, durch Joseph
Moser, k. k Hof - , und bürgert. Wagen-Fabri-
kanten, wohnhaft in Wien, Schottenfeld Nr.
293, auf dic Erfindung und Verbesserung an
den Eisenbahnwagen, wonach das äußere Gc
rippe dcr Kästen aus Schmiedeeisen, statt wic
bisher aus Holz verfertiget, und wodurch das
häufige Brechen dcr Tragbäumc, so wie das
Verfaulen der Zapfen bei den Säulen ganz ver-
mieden, und die größte Dauerhaftigkeit dieser
Wägen erzielt werdc. Auf die Dauer Eines Jah-
res. Dic offengehaltene Privilegiumsbeschreibung
befindet sich bei dcr k. k. n. ö. Statthalterci zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung. I n
öffentlichen Sicherheitsrüchsichten steht der Aus- 1
Übung dieses Privilegiums kein Bedenken ent- .
gegen. H

Laibach am 31 . August I85U. ^

C h o r i n s k y m. z>., ,/

Statthalter. I

Z. 1 7 I I . (3) Nr. 4«4.

Um österreichische Staatsangehörige, die sich
um Rcisebcwilligungen in's Ausland bewerben .
wollen, — bci etwaiger Nothwendigkeit einer
schnellen Abrcise, — nicht durch Anbringen ihrer
Gesuche bei der incompetentcn Behörde und durch
abweiöliche Bescheidung dieser Gesuche in Ver-
legenheiten gerathen zu lassen, wird zufolge
Erlasses des hohen Ministeriums des Innern
vom 27. d. M , Z. 42U9M I . , zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß nach dcr be-
stehenden Vorschrift jeder österr, Relchsbürger
wcgen Erlangung cines Passes oder Wander-
buchcs für das Ausland an den Statthalter
oder Krcispräsidenten und beziehungsweise poli-
tischen öandeschcf odcr Civi l- und Militär-
Gouverneur jenes Landes sich zu wenden habe,
wo sich sein Zuständigkcitsort befindet.

Laibach am 3l>. August 1850.
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Z. 1714 (!) Nr. 4921, nä 5644.
I

Kundmachung.
Von der k. k. Tabak-Fabr iken-Di rec t ion wird zur Sicherstellung der Lieferung mehrerer für einzelne Fabriken im Verwaltungsjahre

1851 erforderlichen Occonomie-Artikel eine Concurrcnz-Verhandlung durch Ueberreichung schriftiicher Offerte ausgeschrieben.
Die zu liefernden Oeconomie-Artikel, deren b e i l ä u f i g e Bedar f s -Menge , die Orte für die Ablieferung und der Betrag der zu

leistenden Vadicn sind in dem angeschlossenen Ausweise enthalten.

Beiläufiger ^ ^ - Beiläufiger ^ ^
^ Benennung des Oeco- Bedarf. Die Ablieferung hat Z Z ̂  Benennung des Oeco- Bedarf. Die Ablieferung Hal Z V
^ nomie-AUlkels und ^ ^ ^ ^ ^ nonne-Artlkels und - ^ . ' ^
V Bezeichnung der Be- , , k. k. Tabakfabrik in Z ^ ! ^ Bezechmmg der Be- ^ k. k Tabakfabrik in ^
^ ichaffenhclt. Maßstab, ^ u m m c > V ̂  ^ ̂  schaffcnhclt. Maßstab. ^>umme > ^ ^

, Weingrüne, mi t eiser- 1 l Ble ip lat teu, einfache,
nen Reifen bcschla- N Oe. grö'siere, zu ̂  Pf-
gene Fässer . . . . Eimer 3000 H a i n b u r g . . . 34^ Dosen, 1 3 ' / , " hoch, Tausend

2 Calcm. Pottascko mit l « 0 ^.ainburg . . . 2 4 . 7 " dr., 97 Pf. schwer Stuck 1 Tnent . . . . 2
einem Kal i -Gehal te Netto 25«» Sedletz . . . 387 , ? dto kleincre,12"hoch,
von 70 ̂  . . . . Zentner 44 Mrstenfcld . . ^ 7 " br., 74 Pf. schwer detto 8 Trient . . . . ,4

17 schwatz . . . ^<. ,.̂  dto.emfache,zu^Pf. ^
Zusammen . . 47» 72 ! i Dosen, l i / 2 " hoch.

7 0 Zed leh . . . 2 1 ^ l ^ Dör r le ine zu 4 K l f t r
1U W i n n i k i . . . 3> Länae und ̂  P f .
4 4 Göd ing . . . l 3 4 im Gewichte . . . Stück 20N Ha inbu rg . . . ^
ttl) Fürstenfeld . . l 8 3 ._ ̂ ., . . . , . , . . " '
3 0 Schwatz . . . l ) ^ '-' P l o m lerschnure,vler-

4 T r i c n t 1 ^ d r a h t t g , m i t emem
... ^ > . / w ̂ . >' ' i<»., Kupferdrahte i n B ü n -

« Monastercziska . I ^ , ^ ^ j ^ ^ o s s a u ) . -̂
Zusammen . . 3 8 7 l « 9 d 5,0 Wien (Weißgärber ) ,

4 Z w i r n , s c h w ä r z e n d Net to" " 2<t5 Temesv . r . . . 4
gelb gedreht . . . Pfunde 4 0 0 S c d l c h . . . 55 Zusammen I 8 l 1 I ^-» I

3 0 God ing . . . <i ^ ' 5 ^ ^ ) ?
1 2 5 T r i c n t . . . . 1<i c« « < ̂ . / »
2 M . H a i n b u r g . . . 2<> U ^ a ^ G ' a « « , d ^ ,

I M a " a n V ' ' ^ - «u f .P f . , . . . Zcn^r . . » H°mwg . . , ««tz
« ^ . ^ t a i i a n o . . . ^ G o d l n g . . . 2 2 ?

Z u s a m m e n . . 7 « 3 W W M r s t e n f e l d . . l 8 ?

3 3 S c k w a h . . . 2 ^
, 1 T r i e n t . . . 1 Z u s a m m e n . ^ ^ ^
1 3 T e m e s v ü r . . . 1 m . .

, 7 8 V e n e d i g . . . 9 , 7 ^ . ^ . ^ ^ s ^ a g a t . P f ^ e 2 0 0 V e n e d i g . . . , 2
Z u s a m m e n . . 8 8 0 4 5 ̂  Z ^ a a t a e w e b e ^ ' / 1 , '

d . i . d re i V i e r t e l W i e -
t l Z i n n p l a t t e n , z u 1 P f , n e r ' E l l e n b r e i t . . E ^ e n 3 0 0 G ö d i n q . . . . I l l l

D o s e n , l 3 " h o c h , T a u s e n d ' 3 0 ! » V e n e d i g . . . l l «
7 " b r . , U 5 P f . schwel S t ü c k 2 H a i n b u r q . . 1 4 K l « F m s t e n f e l d . . . /j ^

7 B l e i p l a t t e n , e i n f a c h e , ^ 5<>0 P c s t h . . . . , 8 Z
z u ' P f . D o s e n ; _ _ ^ < " ̂  " »
g r ö ß e r e , 3 . ^ " h o c h , Z u s a m m e n . . 1 5 U U i>5 l
7 " b r e i t , 9 1 ' / , P f . , ^ -̂  ^ >
^ " " ' ^ t t ^ ^ w ^ H a i n b u r g . . . ^ 3 8 ,^ ̂ . ^ ^.^ ^..^^. ^ . ^ ^ .

8 d e t t o zu '/, P f . D o s e n , E U e h ^ i t E l l e 4 0 0 H a i n b u r g . . . 7 »
1 0 " h o c h , 5 ' ^ " d r . , 4 M G ö d i n g . . . 7 >
5 4 ^ 2 P f - schwer d e t t o , 5 0 H a i n b u r g . . . j 2 0 5 8 0 0 F m s t e n f e l d . . . , 5 >

9 d c t t o e i n f a c h e , k l e i n e r e , » 8 0 H a m b u r g . . . «'l2-l ^ l i ^ T r i e n t . . . . 3 0 3
z u , P f . D o s e n , , 3 " 5 0 0 S e d l e h . . W 0 ^ 0 0 V e n c d l g . . . 7 ^ l
h o c h , 7 " b r . , 8 8 ' , « 0 G ö d m q . . . 1 W ' ^ W M a U a n d . . . 2 2 »
P f schwer . . . . d e t t o 1 4 F ü r s t e n f e l d . . 2 " Z u s a m m e n - - 8 4 0 0 » 5 5 l

i»7 T e m e s v . l r . . . ^ ' " «,<> .̂ .,.. " ' ^ ' . ' o — - ^ ' " ' 3^ 0 Z w l l l i c h z u S a c k e n , e l N l »
Z u s a m m e n . . 8 l l « 4 6 0 w i e n e r (5 l lc b r e i t . d c t t o 2 0 0 0 0 S c h w a t z . . . 2 0 4 !

l 0 d e t t o e i n fache k l e i n e r e , 5 0 H a i n b u n d ? 7 ' V 5 « 0 0 S e d l e t z . . . . l i l
z u > , P f D o s e n 4 0 0 S e d l e t z . . . 5 2 « 5 " < > 0 V " " ' 0 l g . . . 5 ,
U ' / , " h o c h , 5 ' / ^ b r . , 1 0 W i n n i k i . . . ^^ Z u s a m m e n . . 2 5 « 0 0 2 « l l

> ' ' ^ > . P f . schwer . d e t t o 8 0 G ö d i n g . . . 1 < " 2 , «? ? 7 ^ ^ ^ " ' ' !« ^ , ^ , « . ^ - "7«i " R u p f e n l e l l l w a n d »u 8

> ! Z n s a m m e n , . 5 ! > 4 ? ? l W i e n n M e l i i c i ! , d c t t o I U U U 0 « H a m b u r g , . , « < l ? l

° I» ,
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n ^ - ^ Bei läuf iger ß-^- „ , ' Bei läuf iger ' ^ ^ -

i '
22 Dnllichene Plachen Stuck 20i>0 Hamburg . . . 31A 2? Zwillichene Ueberzuq--

neunelligc 7 0 0 §mstcnfcld . . . l l N sacke aus circa 2 ' / ,
l 0 0 0 schwatz . . . l5»7 E l l . zu obigen 3iauch Stück 5 4 0 0 0 Hainburg . . . l8<>6
l 0 0 0 Pesth . . . . 15? tabakfäckrn . . 3 0 M M Fürstenfeld . . . 1000>
»000 '>!inz «5? 3 0 0 0 0 G ö d i n q . . . . ,< 00!

Zusammen . . ^ 7 l w ^ U ^ 0 « 0 Vedletz . . . . 400 !
23 0rillichene M c h l M — ^ .

aus zwei Ellen . . detto 4 0 0 0 Göding . U N Zusammen . . l ^ i M W ^2<W
l 0 U 0 Hainburg . . . 4 0
5 W Fürstenfeld . . . 20 28 Zwillichene Mehlübci-
3<l0 Mai land . . . 12 zug- oder <5 ebitziacke

Zusammen 5 ^ ^ 234 aus vier Ellen be-
>, ^> - « ' i ^ m ? V l ^ ' s ^ stehend detto 4 0 0 0 Hainburg . . . I ß »
" Dnllichene Mat te l sack. 4 0 0 0 Göding . . . 1 ^

aus vier Ellen . . detto 8 0 0 Hainburg . . . 63 5<„> ^ürstenfeld . . . 23
>25 Dril l icheneSackezu5" " l.>00 Temcsv:'lr . . . 6t,

Pfund geschnittene» Zusammen . . 10U0l> 45>-
Rauchtabak, aus 2 ^ d^tto 3l»000 Hainburg . . . ^ 0 4 0 - ' - —
Elle . . . . 2 M M , Furstenfeld . . . l l 3 3 . .^.^

>^WW Coding . . . . , 1 ^ 3 ^ äwllllchene Sacke zu
ttMW H<Dletz . . . . 453 femenBnefenausdrel

^ . . Ellen detto 4 W U Hainburg . . . , 3 ^
Zusammen . . ^ 4 l M U ^75.^ ,.. _ .^.^ .̂ . — " ... ^

«.. - > ' « - , ^.-^ ' " Zwll l ichene^imlto-und
^<t D.lllichene Säcke zu Rollensäcke aus 3 ' /

25 Pfd . ge,cl)N!tte„en EUen mi t breitem
Rauchtabak, a u 6 l ^ S a u m zugleich . . detto 2<wl> Hainbura 7tt
- 2 E l l e n . . . . detto 36<wl , Hainburg . . . , 4 4 0 ,<>lw Sl 'dlek ' ' - t ' !

2 < M M F.lstenfeld . . . « W 2 5 0 0 Gö'dina ^ ' ' ' ^ !
2 W 0 0 G ö d m g . . . . W O < I0<« . M s t o n f . l d ' ' ' ^ ,
^ . W . .edletz. . . . ^ . 0 ^ N ) « W T « r . ' ' 35

Zusammen . . 6 4 0 0 0 33<>,» Zusammen . . 750N -^-

Die Ablieferung der für Schwatz, Fürsten-
feld, Pestl) und Linz, dann Venedig und M a i -
land bestimmten Lemwarcn kann auch in den
Fabriken zu Göding oder Hainburg und ebenso
iene der übrigcn Artikel in Wien für alle Fa-
^ i k e n , bei dem Wiener Havanna!) -Cigarren-
Magazin erfolgen, daher es den Offerenten frei
/?cht, auch ?lnbote mit Bezeichnung des einen
oder des andern der genannten Ablieferungsorte
einzubringen.

Die auf einem 15 kr. Stä'mpelbogen aus-
gefertigten Offerte sind veisiegelt und mit der Auf '
schuft: O f f e r t z u r L i e f e r u n g v o n O e c o -
N 0 m i e - G e g e n s t a n d e n m i t B e z u g a u f d i e
K u n d m a c h u n g d e r k. k. T a v a k - F a 0 r i - l
k e n - D i r e c t i o n d. d. 10. August «850, Zahl
492 l versehen, längstens bis 20, S e p t e m b e r
d. I . M i t t a g s 12 Uhr bei dem Vorstande
^ r k. k. Tabak-Fabr iken-D i rec t ion in Wien,
Niemerstlaße N r . 7 9 ^ , zu überreichen.

D ie Offerte können für die Lieferung ein-
zelner, oder mehrerer, oder aller Art ikels und
lücksichtlich einzelner Artikel für eine oder mehrere,
oder alle der genannten Fabriken gestellt werden.

D ie Offerte müssen mit Bezug auf diese
Kundmachung und die dießfälligen (^ontractsbe-
dingnisse geschehen, welche zu Jedermanns E in -
sicht bei der Registraturs-Abthei lung dieser D i -
rection offen erliegen, und daselbst täglich von
^ Uhr bis 3 Uhr Nachmit tags, und ebenso bei
den Tabak-Fabr i ks -Verwa l tungen zu Ha inburg ,
^öduu),Ful -s ienfe ld, W i n n i k i , T r i e n t , Sedlctz,
schwatz und Monastcrcziska, dann bei den Fi>
^nz-Laudes- D i rec t ions in P rag , B r u n n , Gratz,
"kmberg und Innsbruck während den gcwö'hnli-
^en Amtsstunden eingesehen werden können.

> . D ie Offerte müssen die Erklärung enthalten,
.^ß diese Behelfe eingesehen worden s ind, oaß
^ ' Offcrent dcn dicßfalligen Bestimmungen sich !
"bedingt unterzieht, und daß er die Art ikel , von

. Elchen und zwar von den unter Post 2 bis ein-
,^ 'ß> 'g 2 l aufgeführten, mi t seiner Unterschrift
)lbl ^ ' " ^ Handsiegel versehene Musterstücke vor
k r i t , ^ ^^ Termines bei der Direction einzu-
I^gen sind, nach dem vorgelegten Muster zu
dak ' l'ch verpflichte, wobei noch bemerkt wird,

p " Post i l » , 20 und 21 auch zwei - oder

dreierlei in der Qualität und im Preise verschie-
dener Muster beigeblacht werden können.

Das Offert muß ferner enthalten:
ii) Den Gegenstand, der geliefert werden will, mit

der Benennung und Bezeichnung der Beschaf
ftnheit, wie solches ,n der obigen Auswei
sung vorkommt, mit Berufung auf das bei
zubtingende Musterstück.

> d) Den Eitcheitsmaßstab und den Preis, der dâ
für gcfoldert wild, nicht nur in Z ffern, son
dern auch mit Buchstaben ausgedrückt

0) Die Fabrik, für deren Bedarf die Lieferung
eingegangen wild.

<l) Den Ort der Ablieferung, nämlich, ob die
Abstellung luco der bezüglichen Fabrik,
oder aber nur für die besagte Fabrik, loc»
Wien, oder in einem der vorne zur Abstel-
lung bezeichneten Orte erfolgen soU.
Dem Offerte muß die Quittung über das

bei der hiesigen Tabak'Fabriken-Directions-Hcmpt-
casse, oder der Tabak Fabrikscasse, für wclche die

! Lieferung ausgeschrieben ist, erlegte Vadium bei-
liegen, auch muß dasselbe mit dem Vor- undZu-
liamen des Off^lenten unterschrieben seyn, und sei'
nen Wohnort und Erwerbszweig ausdrücken.

Qfferte, welchen die volgezeichneten Erfor-
dernisse mangeln und Nachtrags-Offerte weiden
nicht berücksichtiget werden.

Die commissionclle Eröffnung der im Termine
eingelaufenen Offerte wird bei dem Vorstande der
k. l . Tabak-Fabtiken-Direccion am 2 ! . Septet
ber 1850 Statt finden.

Hierbei wird der Mindestfordern e als pra
sumtwcr Erstcher angesehen und bei gleicher Höye
der offerirten Prei,e ist die Wahl desjenigen, wel
cher die Lieferung zu übelnehmen yat, der k. k.
Tabak'Fabrikcn-Direction vorbehalten.

Der Offercnt ist für seinen Anbot vom Augen-
blicke der Ueberreichung des Offertes, das hohe
Aerar aber erst dluch die erfolgte Zustellung der
dießfälligen Genehmigung dieser k. k Tabak-Fa-
blikcn-Dircction verbindlich.

Der Direction steht'es übrigens frei, die
Anbote ganz oder bloß theilweise zu berücksichti
gen, und über jene Artikel, deren Musterstücke
oder Preise sie nicht für annehmbar findet, nach
eigener Wahl zu verfügen.

Die Entscheidung über das Concurrenz-Er-
gebniß erfolqt binnen 8 bis 14 Tagen nach Schluß
des Concurrenz-Termines, und es wird gleichzei
tig denjenigen, deren Anbote nicht angenommen
wotden, das erlegte Vadium zur Zmückstellung
angewiesen wcrdrn.

Dem Elsteher wird nach Berichtigung der
mit 10 °/, nach der Beköstigung, welche sich nach Be«
rechnung des Pleises und der beiläufig bemessenen
Menge zusammen ergibt, bedungenen Caution und
Unterfel tigung der dießfälligen Vertrags - Urkunde,
zu deren Ausfertigung er längstens binnen acht
Tagen nach erfolgler Verständigung zu erscheinen
hat, sein Vadium znrückgestellt.

Wien, am 10. August »650.

II

C o n t r a c t s - B e d i n g u n g e n .
zur Lieferung von Oeconomie - Artikeln für den
Bedarf der k. k. Tabak - Fabi iken im ><? erwal?
tungsjahre 165l mit Bezug auf die unterm 10.

August »850, Z. 492! , ausgeschriebene Con-
currenz - Verhandlung

§. 1. Der Ersteher verpflichtet sich, die theil-
weise oder ganze Lieferung der ihn« überlassenen
Oeconomie - Altikel nach den Bestimmungen der

, dießfälligen Concurrent Kundmachung vom l0. Aug.
1«50, Z. 402 l , und den weiter nachfolgenden
Bedingungen auszuführen.

§. 2. Das in der berufenen Kundmachung
angesetzte beiläufige Lieferungs-Quantum hat aus-
schließlich nur zum Maßstabe für die Ermittlung
der zu leistenden Caution zu dienen Der Elsteher
ist, abgesehen davon, verpflichtet, jeneS Quantum,
gleichviel, ob es mehr oder wenlgcr ausmacht,
nämlich in unbeschränkter Menge, und wie es im
Laufe der Vertragsdauer wird angesprochen wer-
den, beizustellen, und derselbe leistet auf die Ein^
Wendung der Verletzung über die Hälfte Verzicht.

§. 3. Insbesondere wird hinsichtlich der Qua-
lität der einzelnen Altckel Nachstehendes festsetzt
und zwar:

Post 1. Die weingrünen Fässer müssen in
Gebunden von lO — !2 Eimern abbestellt wer<
den und dürfen nicht unter fünf Eimer enthalten.

! Diese Fässer müssen in Eistnband geliefert werden,
von gesundem Holze und frisch geleert seyn, einen



«8//
starken reinen Weingeruch haben, und vom Wein
durchdrungen seyn.

Weindürre, oder mit einem schimmlichen
oder widrigen Beigeruch behaftete Fässer können
nicht angenommen werden.

P o s t 2. Die Pottasche muß 7 0 ^ Ka l i
haben. Sollte die abgelieferte Ware nicht vollstän-
dig, diesen Gehalt besitzen, so steht es der Direc-
tion f re i , die Ware zurückzuweisen, oder einen
entsprechenden Preisnachlaß zu bestimmen. Ü b r i -
gens wird die Tara nach der reellen Abwäge vor-
genommen werden.

Pos t 3. Das Rübsöl muß doppelt raffi-
n i r t , von reiner Beschaffenheit und in guten Fäs-
sern geliefert seyn, deren Tara nach der reellen
Abwäge angenommen wird. Dabei wird für- den
F a l l , wenn von der Fablik die Fässer zurückbe
halten werden, bedungen, daß an den Contrahen
ten dafür die Vergütung in einem 24 kr. E M .
pr. Gporco - Centner nicht übersteigenden Betrage
zu leisten seyn wird.

P o s t 4. Der schwarz und gelb gedrehte Zwirn
mußpr. Pfund 2l»lw Ellen enthalten,durchaus aus
Leinenzwirn bestehen und gleichförmig gedreht seyn.

Pos t . 5. Der ungebleichte Nähzwirn muß
von guter Qual i tä t , im Faden gleich und fest seyn.

Pos t tt b l s l i i . Die Zinnplatten müssen
auö reinem Zinne, ohne Beimischung von Ble i ,
sowohl diese, als die Bleiplatten müssen rein ge-
glättet, mit Boden und Teckel versehen seyn, die
vorgeschriebenen Dimensionen und jedes Tausend
oas vorgezeichnete Gewicht enthalten.

Nachdem bei der Ablieferung der Z inn -und
Blciplatten von der Vollzähligkeit eines jeden Ki -
stelö pr. 1000 Stück sich nicht überzeugt werden
kann, so ist der Kontrahent verpflichtet, bei durch
die Verwendung erhobenem und rechnungsmäßig
nachgewiesenem Abgänge in der Stückzahl, den
Ersatz unweigerlich zu leisten.

Pos t 14. Die vierdrähtigen Dörrleinen müs-
sen gleich dick, ohne Knöpfe und von gutcm M a -
teriale gedreht, die Länge von vier Klaf tern, und
im Gewichte ^ Psund halten.

P o s t 15». Die Plombierschnüre müssen vier-
dräht ig, mit einem eingedrehten Kupferdraht an-
gefertigt, gleich dick laufen, gut und start und
ohne Knöpfe verfertigt seyn , und jeder Bund : w
Ellen enthalten.

Pos t I t t . Bei dem dreidrahtigten Packel-
spagat muß ein Pfund dreihundert Ellen enthal-
ten, die Faden müssen gleich dick laufen, keine
Knöpfe enthalten und von guter und starker Be-
schaffenheit seyn.

Pos t 17. Feiner Mhspagat ; dieser muß
von vorzüglich gutem Ma te r i a l , im Faden gleich
gesponnen , und von fester Beschaffenyeit seyn.

P o s t 18. Spagatgcwebe, muß drei Vier-
tel Wr . Ellen breit, von gutem, festem Spagat
nach Muster gewoben seyn.

P o s t l!>, 2l> u n d 2 1 . Dri l l ich, Zwillich und
Rupfcnleinwand. Der S w f f muß eine Wr . Elle
breit und dem vom Kontrahenten beigebrachten,
wenigstens Eine W r Elle langen, gesiegelten und
von der k. k. Tabak-Fabriken-Direction angenom-
menen Muster gleich seyn, und im Stücke die Qua-
lität gleich gut laufen.

Pos t 22 b i s 3<». Der Stof f der welligen
Plachrn , dann der verschiedenen ^2acke muß in der
Quali tät dem von dem Conirahenten beigebrachten
gesiegelten, und von der k. k. Tabak-Fabriken-
Direction angenommenen Dri l l ich' oder Zwillichmu-
ster entsprechen.

Alle genannten Gegenstände müssen das ange-
deutete Ellenmaß enthalten, die Nahte und Säume
müssen mit festem Zwirne fleißig und gut genäht seyn.

Bezüglich der Form der Säcke ist der Erste-
her verpflichtet, sich genau an das ihm bei der er-
sten Bestellung oder noch früher übergebcnc ge-
siegelte Musterstück zu halten.

Soll te im Laufe der Contractsdauer bei einer
oder der andern Gattung der Säcke eine Verän-
derung in der Form nothwendig werden, so ist der-
selbe verpsiichtet, dieser an ihn ergangenen Anfor-
derung ohne Anspruch auf Entschädigung Folge zu
leisten, wenn die veränderte Form nicht mehr Stof f
erfordert; würde aber eine Mchrverwendung an
Sto f f eintreten, gegen verhältnißmaßigc Vergütung
sich auch in diesem Falle der Anforderung zu un-.
terziehen.

K. 4. Die Lieferungsfrist wird derart bedun
gen, daß die jeweilige Bestellung binnen <t Wo-
chen nach Erhalt derselben zu realisiren ist.

H. 5. Die Beuttheilung über die Qualität-
mäßigkcit, oder Nichtannehmbarkeit der Ware
steht der bezüglichen Fabrik zu , und dieß auch in
dem Falle, wenn die Abstellung für eine Fabrik
ioco Wien , an die Havannah -Zigarren - Haupt-
magazins - Verwaltung bedungen ist, weil im letz-
teren Falle hier die Uebernahme nur im verpack-
ten Zustande nach Stückzahl der Collien und in
ihrem Sporo-Gewichte, dann in Bezug der gu-
ten und unverletzten Verpackung, nicht aber in Be-
zug aus die .Qualität und Menge der darin ent-
haltenen Ware S ta t t zu finden hat. I m Falle
gegen die Beurtheilung der Fabrik von dem Con-
trahenten Einsprache eingelegt werden sollte, hat
eine von der k. k. Tabak - Fabriken- Direction zu
ernennende Commission über die Annehmbarkeit
oder Nichtannehmbarkeit zu entscheiden und der
Contrahent unterwirfc sich mit Begebung jeder
wettern Berufung ihrem Auöspruche. Die Kosten
der Commission hat der unterliegende Theil zu tragen.

§. <lj. Für die ganz oder zum Theile unan-
nehmbar zurückgewiesene Wa^c hat der Contrahent
auf eigene Kosten eine gleiche Menge von entspre^
chender Qualität an jene Fabrik, für welche die
Lieferung bestimmt war , sogleich und längstens
binnen 4 Wochen nach Erhalt der dießfalligen
Aufforderung als Ersatz zu liefern.

§. 7. Hinsichtlich der Ueberreichung der Of-
ferte, ihrer Erfordernisse, sowie des Erlageö des
Vadiums, Leistung der Caution, des Vertrags-
Abschlusses u. s. w. gelten die in der belufenen
Concurrenz - Kundmachung enthaltenen Bestim
mungcn, und noch insbesondere die hiernachfol-
genden Bedingungen, nämlich:

:>) Die zur Sicherstellung der Zuhaltung der über-
nommenen Lieferung bedungene Caution ist ent-
weder bar oder in Staatspapiercn, welche in
Metallmünze verzinslich sind, zu erlegen.

Zu der baren Caution hat der Ersteher zu-
gleich eine eigene, nach dem Cautionsbetrage ge-
stämpelte oder mit d.'r amtlichen Bestätigung
über die Berichtigung der St.nnpelgebühr ver-
schene Wiomungs - Urkunde auszufertigen, in
welcher er sich ausdrücklich erklärt, die eingelegte
Cautlon als Pfand für das hohe Aerar für den
Fall, als er den übernommenen Vcrtraasdcding-
Nissen nicht pünctlich nachkommen solire, zur
Schadloshaltung zu übel lassen.

Ene derlei Cautions - Widmungs-Urkunde
hat auch der Ersteher, der ein cu,f Ueber brin-
ger lautendes ^taatspapier erlegt, sammt den
dazu gehörigen, zur Zeit der Erlegung noch nicht
verfallenen Zinsen-Coupons und Talons beizu-
bringen.

Ebenso hat der Ersteher, der ein auf seinen
Namen lautendes Staatspapicr als Caution
bestimmt, auch die zur Umschreibung und Vin-
culirung desselben c> forderliche Pfandbestellungü-
Urkunde auszustellen.

i)) Für den Erstehcr, der sich des Nückttittöbefug-
nisses , und der im § ««2 des allgemeinen bür-
gerlichen Gesetzbuches geletzten Termine hiermit
ausd'ücklich begibt, ist das Offert, so wie alle
Bestimmungen und Bedingungen der dießfälli-
gen Concurrcn;-Verhandlung schon vom Tage
der Einbringung des schriftlichen Offertes, für
das hohe Aerar aber erst durch dle Genehmi-
gung dieser k. k, Tabak « Fabriken - Direction
verbindlich.

c) Soll te dcr Ersteher binnen der vorgczeichncten
Frist von acht Tagen, nach erfolgter Verstän-
digung von der Annahme seines Anbotes die
bedungene Carnion nichr beibringen, oder zur
Abschließung der dießfalligen Vertrags-Urkunde
nicht erscheinen, so wird das hohe Aerar oie
Wahl haben, entweder sein Vadium als ver-
fallen einzuziehen und wegen anderweitiger S i -
cherstcllung der Lieferung nach Gutbefinden zu
verfügen, oder aber dem Ersteher nach Maß-
gabe des folgenden Absatzes l i u . s>. als con-
ttactbrüchig zu erklären und zu behandeln.

<l) Sollte d<r Erstcyer vor oder nach erfolgte
Annahm? des Anbotes von seinem Anbote
zurücktreten, oder w^s immer für einen Punkt
der dieser Loncurrenz-Verhandlung zum Grunde

gelegten Bedingungen nicht genau erfüllen, so
wird das hohe Aerar die Wahl haben, ent-
weder den Ersteher zur Erfüllung der einge-
gangenen Verpflichtung zu verhalten, oder den
zu liefern gewesenen Bedarf dcr Erfordernisse
wo immer, und von wem immer, u,:d um
was immer für einen Preis, in oder außer dem
Licitatronöwegc auf Kosten und Gefahr des
contractbrüchig gewordenen Erstehcrs sich lie-
fern zu lassen.

Uedcrhaupt ist die k. k. Tabak-Fabriken-Di«
rectioa alle jene Maßregeln, welche zur unauf-
gchaltenen Erfüllung des Contractes führen, zu
ergreifen berechtigt, der contractbrücdig gewor«
dene Ersteher aber verbunden, den höhei en Ko-
stenaufwand, welchen das hohe Aerar im Ver-
gleiche mit den von dem Erstcher angebotenen
Preisen machen müßle, als auch jeden sonsti«
gen Schaden aus seiner Caution, od.r wenn
diese nichc hinrei,hen sollte, aus seinem sämmt-
lichen Vermögen zu ersetzen.

Falls auf Gefahr und Kosten des contract'
brüchigen Eriiehevs eine Licitation mls^eschrie»
oen werden sollte, hänat es vol, dem Ai'tbe-
finden dieser Direction (welche überhaupt dar-
über zu erkennen hat , oli der Conl ra lMt sei-
ner contractmaf'igen Bestimmung nachgekom-
men rst, oder nicht) ab. die Summe zu bestiw
men, welche hierliei für den Ausrufbpr.'is gel-
ten soll , und es kann der contractdrüchig ge-
wordene Erstch'.r aus der Bestimmung dts
Aubl'usspreisfs sür keinen F i l l Einwendungen
gegen die Giltlcckeit und rechtlichen Folgen dcr
abgehaltenen Relicitalion herleiten; und würde
der neue Mind»,stbot von der Art seyn, daß
daraus für das Aerar kein Nachtheil hervorgehl,
so wir» doch die Caulion als verfallen einge«
zogen werden.

Auch erkennt der Ersteher, bezüglich dcr g ^
genseitlgen, aus diesem Vertrage entspringenden
Forderungen du dießfalligen Berechnungen der
k. t. Tabak - Hofkuchhaltung als einc vollkom-
mene dewkiskrailige Urkunde an.

§. 8, Wird festgescht, daß jeder aus t^n
Vertrage etwa extfprina/ndc 9? <tt'ls streik " " "
TabakgeMe, in dess?" ^. „«cn der V<rtcaft g«'
schlössen w n d , "no "jp.cl.oe das hchc A<rar
möge als Bctlagt.r oder Kläger eintreten, sowlt
auch die yicrauf Bezug habenden Blchelstellunqö'
u.,o Erecut!0!!bMitte dei demjenigen lw Sitze
des F>sc^nm<'6 ^sindlichcn ^erickte. d.m der
Fwcus <üg B.'klaattr u..t>rstehl, dur^nführe»
sil'd. Sollte sich jedoch ein solcher R e ^ M m t
>n einem Krol-la>tde ergeben, wo die Jurisdictions»
lwl,n vom l < Ju l i I65U keine Wirksamst hat.
>o hat sich der Co!,t^!>nt das l'^l'mn ü^ci >>» >-
Vll<^l iNun, nach den dermalen geltenden Besinn«
mungen a/fallen zu lassen.

§. 9. Wnd dem Elsteher die Zahlung für
die contractmäßlg gelieferte und übernommene
Ware nach dem dldungenen Preise, gegen Bei^
bllngn"g selncr m>t dem Lieferscheine (in der
Fabriksiprache Recognition genannt) der betreffen-
den Fabrik ^ legten, buchhalterisch liquldirten, ̂
und clastenmäpig gestampften Quittuüg nach
Maßgabe drs Fadrlksortes, für welchen "die zu
lichrnden Artikel bestimmt sind, bei der Fabriks-
oder Dlrections-Casse gcleisttt werden.

§> ^ll). Die von dem Erstcher ülielnomme«
nen Verdindl:chke<ten, so wie die ihm zugestände«
nen Rechte s,cl),n auf dessen Erben über.

K. N . Auf Grundlage der Concurrenz Kund'
machutig und d-eser Bedingungen wird nach Ra«
tlsicirulig des B e a t e s ,in förmlicher Vertrag
>" zw" gleichlautenden Exemplaren auigefertigl
werden. Dcn Stämpel z>i dem einen, in de"
Händen der Direttion zu verbleibenden Exen''
plare hat der Unternehmer zu nagen.

^ . 12. Sollte der Erstcher die Ui-.terfchrist
dlr Vertrags - Urkunde verweiaern (wobei das
Nichterscheinen zum Vettraqsabschluh als V " ' ^
weigerul'g angeschen werden soll), so hat in die«
>em Falle o.r, mit der berufenen Kundmachung,
'" i t diesen ConttactIdedingnissen und mit de»" ^
^^ ' l ' te belegte Verhandlungsact die SleUe ocs
2!ertragcs zu vertreten, und die zur Stämpelul'g
dieser, für das hohe Aerar bestimmten Urkm,^
"'forderliche Gebühr hat dcr Ersteher zu trage"' ^

Wien, am 10. August 1850. i
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E l» i c l.
Vom k. k. Bezilkb^elicl'le Siein weiden allr

3ene, welcke auf dcn Verlaß des am 25. Juni d,
I - 5l) wtti^llalo velstoidenc,, Michael ü,,pp um,
Scheje, aus »vaS immer wr einem Rechs^ru»dl
eine Fordetung zu stellen ve meinen. l)iemil aufgc
svtderl, so gewiß dei der zur Liquidi,ung der Ver'
laßpassiva auf den 26. Ocioder d. I . , ftül> 9 Ut)>
vor diesem Gerichte angeorl.'neten Taqsatzung ihic
«ordcsun^en anzumelden, widrigens sie sich die nach
theilten Folgen des §. 8 ! i b. G. ^ . nur sich scldß
beizumessen hadel, wlilren.

Elein am 23. August 1850.

377730^(1)" Nr"33
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezitksgeiichle S t . Mart in bei
sitlai l)aben alle diejeni«en, welche an die Ve>Ia>«
ienschafl der, den 20. März l850 ve'storbcxen M>>-
>»a Papc^, Kaischlelswilwe zu Gvslilie H. Vtt. i9.
°ls ^laudigcr lii'e Fordeiun^ zn stellen hal'en, zu,
^Mcldung und Da'll^uung dnselren am 16. Oc«
^ber I. I . , »lüh 9 Uhr zu erscheinen, oder bls d^-
^tn ihr Anmeldungsqesnch sch,i<iiich zu üderleichel!,
w'dngcns dirsen (^laul'lge>n an die Vellasienschas,
wcnn'sie durch die ^ez>>l)lung der angemeloetei, Zor
dnungen elscdöpU wül0e, kein wtilerer AnsplUck
äustal,de, als in sofein it)nen ein Piandicchl gc'.ül), .

H.K. Ve^lksgericht E>. Mari ln, Z. Eept l»<50.

Z> 17l3. (2) Nr. 2569
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschee wild
dlm Jacob ^tesandl von «vintelberg hiemll bekannt
gegeben:

Heir Johann Kosler von Orteneqg, als M.ichi-
Haber des Herrn Johann Kosler (8onil)l'), Han^
belsmann i i , Wien, habe wioe> ihn ̂ la^c auf Z^ l "
lu»g einer W rcuschulo P.. 25,» fi. 5 l ts. (ä. M .
l'iel^lilts ein^edrachl, worüber û<n mündlichen ä.<e>'
f'ltne!» die T.^sa^ung auf oen l l . Dezember l ^
^ormiilags um 9 Uh , mit rem Anhupe des §. 2l)
G. D. lNi^to,dl>el wurde.

'Nachdem der rc.zciüge Aufenlh^lt des geklagiei
Jakob S.ef»n0l l.ir!>m Geuch-c unblk^niu ist, so l,a
man il)!l> auf seine G.fahr ur>d Kosten de„ Geor>.
Mick tsch von Hinlerlerg als l>'m2lul-u«l 2«lun, >iU>»
gestellt, mit welchem ol^edachle Ŝ e«!>><chc nach 0e>
hierlands bestehenden ^erichlsoldnung verh.indell
und eixichitden welken wiro.

Hievon sindei m.ni den ^acob Siesandl aus dem
Grunde zu vostäüdige», damn er zur Tagjayu^
petjonnck zu elschcineii, oder drm aufgestelllen l^u
'aio» »eine B»l)el!« an die ^>and zu ^eren, od t̂
^unn al.oern Sachwalter aufzustellen und anner n >m
" ^ ^u m^chc«, überhaupt ge'i^lbordnungsnia^!.
.Zugehen wissen möge, widr>ge»6 er die Fola.e>,
^/ier ^a^m,.lß nur sich ftll'st beizum.ssm hallt.

Golilckee am !^0. August »850.

ä. 17(14. (2) 0ir. 275.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte 3iadmannsdou
l)abtn alle oicjciiigcn, welche an die Vcrlassenicha'l
ês ten 10. .'Uli d. I . veistoldenen Hcrin .̂gna,̂

Hudovcrin^, f. k. Pollerpcoieilten zu Raomannsdlxl,
«lb ^laubiger eine ^vlveiung zu st.Uen daden, z> t
Anmeldung und Oarihuung driselben oen 30. Eep-
'ernder d. I . Voimiilagb um 9 Uhr zu e-scvtlnel!,
d̂er bis dahin chr Alimeldungs^ejuch schriftlich ̂ u

^be.re.chen, widligens diesen l̂äub>,^e»n ^n die Ver
^ssenschall, w»nn sie du,ch die Bezahlung der an<
Llmrldeien Fotd«run»en e>schöplt wlnoe/tein wei«
'e>er üniftruch zustande, als in so fe»n ihl,«n ein
^fandiectil gebülill.

ii^dmanni'dolf am 23, Juli 1850.

Z-"i?z5. (1)
I a g d v e r p a c k t u n q .

Die ^agdgklechllame der neu consticuirten ^e^
feinde 8ustth.il wuo Montaq den 16. Lepiember
^ ä. Volmniags >m Orie Ilustyal, in den ^malilä-en
^ >^>n. Bü'igelnnistlls, i.ach den bestehenden Ia^r»

fetzen auf 3 nacheinander folgcnde >̂ahre Vlrpack'
^ , wozu ^ausiustige ei,igelnden weiden.

'̂ 5?i6? (I) ^

Nicht zu übersehen.
Ein in dem gesundesten Stadtviertel Laibachs

^gencs, aus beiläufig 20 Zimmern, 7 Küchen,
^ AcUern, 7 Speise ° , mchreren Dachkammern
Zechendes, im b.sten Bauzustande sich b^sin»
^dcs , und mit einem kleinen Wartvn und emcm
.^Unnen von unvelsi!gdarem Wasser versehenes
^ ö , welches jahlllch UUU st. e int räf t , ist ße-
k^svorchellhafte Bedingnlsse stündllch zu ve,-

H o s ^ M e s hierüber ertheilt der öffentliche Agcnt
^ass° ^Babn igg ^ Lalbach in der Thcatcr-

'^ Nr. jl8.

^ Intelligenz-Blatt Nr. 207, v. 10. Sept. 1850.)

& 1712. (2)

ASTN O A~ C E .
Von meiner Lanoparthle aus Ober-

train zurückgekehrt, brmge lch in
Entsprechung mehrseitiger, an mich
gestellter Wünsche zur geneigten
Kenntnlß, daß ich nusr b l s 13. d.
M . hler mlch aufhalte.

Indem ich nun memen innigsten
Dank für das bis M t mir geschenkte
ehrenhafte Zutrauen darbringe, em-
pfehle ich nuch für dlese Zelt zu gü-
tigen Bestellungen.

Laldach den Z. September ltt50.

1J« Ki-acli,
Maler und Daguern'otypeur.

Z??7l5. (2)

Verpachtung oder Verkauf.
I n einem bedcutenden Markte nächst (5ill>,

woselbst der Sitz eines k. k. Bezirksgerichtes ist,
wird eine bedeutende Reali tät, bestehend aus
elnem zu jedem Gewerbebetriebe geeigneten, so-
lid gebauten a/laumla/n Wohnhause, u >d den

'lfolderlichen 'MrthschaftSgeliäuden sammt Giund-
stücken, im Flächenmaße von circa 20 Jock, ent-
weder verpackt^, oder verkauft. Die V»rpach-
lung kann thrilweise ges.dehen, der Verkauf fin-
det jedoch nur rücksichllich des ganzen Comple-
xes S t a l l .

Dl'.'ßfä'llige ?luskunft ertheilt über mündliche
oder portofreie sckriftliche Anfrage Herr Perger,
Inhaber des Gutes Gutenbüchel, letzte Post
WöUan.
________________

I m Hause Nr. 70 in Adelsberg ist mi,
Michaeli d. I . eine Wohnung im ersten Stocke,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Speisgewölb,
Keller und Dachboden zu vergeben. —

Die nähere Auskunft ertheilt auf frankirte
Briefe der Hauseigenthümer Johann P e l l a n ,
wohnhaft in der Herrengasse Nr . 208 in Laibach.

3 17l 7. (2)
Das Haus Nr. 2/, in der untern

Sckisckka ist auf Michaeli mit ol-er odne
Magazin und Garten m Miethe zu rer
geben. Das Nähere erfahrt man im
Hause Nr. 2)2 in oer Juden-Gasse im
ersten Stocke. ^

Z !52l. (8,

Kundmachung.
Das Großbandlungshaus D . Ainnev s? Oomp. i n W i e n

mackt hiemit oie Anzeige, oaß bei dcr durch dasselbe garantirten, und in Aus-
führung begriffenen

AussVielung der 4 Binshäuscr
Nr. 43«, 43», 43V, 438 z« Baden,

lein Rücktritt Htatt findet,
und daß die Ziehung dieser Lotterie unwiderruflich

am 14. November IN5U vsr sich grhrn wird.
Die reiche Ausstattung dieser Lotterie, und die für '"'le Thellnehmer s» vor-

theildafle Organlsirung des Planes, haben eme höchst beifällige Aufnahme im Pu-
blicum gefunden; da^er es den Unlernedmern möglich ward, die Durchführung dieses
Geschäftes ln dem kurzen Ze träume von ti Mo"aten zu bewirken

D e r Haupt t re f fe r besteht i n den

oder dafür fl. 2 0 i ) , 0 0 O ^L. W.

Im Ganzen aber bestehen 20,l89 Treffer, und zwar:
1 Treffer von fi. 2OU,ttNtt
I delto ,. . - ., 12,«<)0
7 detto ., si. LU,tttttt 7<>,<)<w
7 detto .. „ 30<W «3,«NZtt
7 detto ,. >> 25<>l> . . . „ 17,300
7 detto „ „ I80l> . . . „ I2,i»tttt
8 d to « I2Ott . ,, »,«Ott
? detto ., " Z l M t t . . . » 7 , 0 < U >

20« 44 o _fl VVttHQ», 250, ««>», 50, 40, 30
Die Lose si»d in tt ^l^th^llliiaen, lu,d eb>>»i so vi<'I Farben ^'nq^h^'It: sie e»ll)>illel, aus:.':' ihre» f ^ l -

laufellden Nummern auch zwei rothgedruckte Z a h en f ü r /U>nkl und N x t r H t i l , und es q^rahtt
dei- Besitz eines l?oles aus einer belobige» Abtheil»»,^ oder F^ibe, die im Pl..>le naher bezeichnet,« gioßm
Voitheile, »»ahieno durch die Thei lnahme m i t « Losen (Eines aus jeder Abtheilung)

der Haupttreffer pr. ft. 200,«>00, dann
ein Treffer . . „ „ l« I ,00«
ein Ambo . „ „ «0 ,0^0
ein Ambo . . „ „ 5 0 0 0
ein Ambo „ „ 3 5 0 0
ein Ambo . , „ _!̂ <>0
ein Ambo . , „ «200 und
ein Ambo . . / , „ «0«S0

znsammen ein Betrag von . . . . ft. 2 3 3 , 5 0 0 gewonnen werden kann.
Alles Nähere zeigt eer Spielplan, der gratis ausgegeben wi>d von

Ioh. Gv. Wutscher,
Handelsmann in Laibach.



H8<5
Z. l703. (2)

A n die evangelischen Glaubensgenossen.
Sonntag den 15 September wird Gottesdienst, nebst Ver-

abreichung des heil Abendmahls, gefeiert.
Der Anfang ist um Itt Uhr Vormittag.

Tom Ausschüsse.
H. »U72. !4)

Agenten,
für ein Geschäft, welches in allen Gegenden mit Erfola betrieben werden kann,
und bei entsprechender Ausdehnung 23«><Z bis 3OOV Gulden Nutze« pr. Jahr
einbringt, werden gesucht. Das Geschäft läßt sich mit sckon bestehenden Agenturen-,
Commission-, Spedition-, Lotterie-, Bank- oder sonstigen Geschäften, welche sich
ausgebreiteter Connexionen erfreuen, schr rortheilhaft verbinden. Frankirte Offerte
beliebe man zu richten an I . Nothschild Hohn m Offenbach bei Frankfurt a.M.

3n Igiiaz v# HJeiiimayr's Zeitungs-Comptoir sind nach-
folgende Blanquetten zu haben:

Lür die k. k.
Hauptinder über alle eingelangten Acten, das Buch 36 kr.
Gemeindebürger-Wahllisten Nr . 1 und 2 » » 4U »
Oemeindebürger-Stimmlisten , / 3 » » 48 »
Oestionsprotocolle » » 48 >>

Für die k. k. Slenerämter:
Ausweis über im Grundsteucrobjecte aufgenommene Aenderungen . das Buch 36 kr.
Journa l der bei der Steucrumlegung zu berücksichtigenden Aenderun-

gen in den Ansätzen des Hauptbuches des Besitzstandes . » » 36 »
Journal zur Aufnahme der zu berücksichtigenden Aenderungen in den

Ansätzen des Verzeichnisses der Häuser-Classensteuer . . » » 36 »
Individuelle Steuervertheilung der Grund- und Haus-Classensteuer . » » 36 »
Summarische Wiederholung des Catastralverzeichnisses zur Classi-

fication der Wohngebäude . . . . Kopfbogen „ >> 48 »
. . . ^. Einstoßbögen „ » 36 »

S t e u e r e m z a y l u n g s - J o u r n a l > . . . . . 36 »
Steuer-Büchcln . . . das Stück 4 »
Vcränderungs - Ausweis über zur Berücksichtigung angezeigte Aen-

derungen im Objecte des Grundertrages . daö Buch 3« >>
V über zur Berücksichtigung angezeigte Aen-

derungen im Objecte der Häuser-Claffensteuer . » >> 48 »
Nerzeichniß der zur Berichtigung eingetr. Aenderungen im Steuerobjccte >> » 36 „

^ >, Berücksichtigung » ,. » » . » » 36 »
V y der in der Steuergemeinde zur Be r i ch t i gung vor -

gekommenen Grund the i l ungen . . . . » » 3 6 »
» » al ler Häuser der Steuergemeinden . . . » » 3 6 »

Für die k. k. Gerichte:
Z u s t e l l u n g s b ö g e n a u f s c h ö n e m K a n z l e i p a p i e r , . . - das B u c h 2 4 kr .
S t e r b r c g i s t e r » » » ' ' ' >> " 3 ^ "
P o s t a u f g a b ö j o u r n a l » » . » « > » » ^ ^
T o d f a l l ö a u f n a h m e » » » . . . » » 2 4 >,
N o r m u n d s c h a f t s d e c r e t e » „ . - - » » ^ »
E d i c t zur E i n b e r u f u n g der Ve r l assenscha f t sg läub ige r . . . » » ^^ »
V o r l a d u n g v o n Z e u g e n u n d S c h u l d i g e n , i n s loveni fcher S p r a c h e . » » 2 4 ^
P u p i l l a r t a b c l l e n a u f M e d i a n - C o n c e p t . . . . . . » » ^ 5 ^
S i n r e i c h u n g s - P r o t o c o l l s b ö g e n a u f R e a l - C o n c e p t . . . . » » ' ^ »
R e g i s t e r z u m E i n r e i c h u n g s p r o t o c o l l » » ^ »

M r die hochwmdige Geistlichkeit:
Ausweis über die monatlich eintretenden Sterbfalle, auf schönem Kanzleipapier . 24 kr

Die Blanquetten sind nach den gesetzlich vorgeschriebenen Mustern, und unter der Revi-
sion fachkundiger Männer aufgelegt worden. Bei Abnahme von mindestens eines Rießes vo» einer
Worte, findet ein ermäßigter Preis Statt.

Unter Einem empfiehlt sich die bedeutend erweiterte

Igny v. Kleinmayr'sche Buchdruckern
zur Anfertigung von Rechnungen, Facturen, Contocurrcnts, Frachtbriefen, Coursblättern, Preis-
Courantcn, T rau - und Slerbcparten, Programmen, Strazzen, Hauptbüchern, allen Arten Tabel-
len, Tpeis- und Weintarifen :c. ic. Es wird ihr eifrigstes Streben seyn, durch elegante, ge-
schmackvolle Ausstattung, Correctheit, reinen scharfen Druck allen Wünschen und Anforderungen
der t». 1?. Herren Besteller zu entsprechen, und eben so durch Billigkeit und schnelle Effectuirung
der Auftrage deren Zufriedenheit zu erwerben und zu sichern.

Sie ist in den Stand gesetzt, alle Auftrage auf

Journale, Broschüren und Werke
in deutscher und f lovett ischcr Sprache , so wie in anderen Sprachen sogleich zu überneh-
men, und garantnt prompte Lieferung, Correc.heit, reinen Druck und strenges Einhalten der
eingegangenen Verbindlichkeiten.

I n der FHfF,«H D. FL/esNZnaAF' sclien
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

5eg er <Ioj.) Cölestme, oder die Lebens-
»veche der Jungfrau. M i t einem Stahlstich. Re-
genSburg «850 l si. l 2 kr.

H ö r m a n n , L-, neue Beiträge zur Ver'
vollkommmmg des Religions. Unlerrichtes und der
religiösen Erziehung in den Städten und auf dem
Lande. SchMausen 1850. 14 kr.

Knopp, N . , ausführliche Darstellung der
kirchlichen Lehre von drn Ehehindernissen, so wie
aller für die practische Scelsorge wichtigen Materie"
de^ Eherechts. 3. Abth. Negensbulg 1850. I si.
2 kr. C. M .

Leon hard von Porto Maurizio. Anlei'
tung j l!! ' Grneralbeichte. Für Beichluater Ul'd Beicht-
kinder. 1850. 23 kr.

— Unterwei<ul,gen für Beichtväter, um
in der Verwaltung des hei.'igen Bufnacram^ntes
gleichfö'rlnig zu seyn. Ein Vademcum für jeden
Bl'chtoatcr. l850. 27 kr.

s i d w i n a , die von Gott Vielgeprüfte
Ein Buch für Jedermann. M i t ein.'m Stahlstiche
>850. 3l> kr.

M a ß l , Fr. X., christliche Tugetwsckule,
oder llnteriveisungen in den christlichen Tuqende».
1. Cm-sus. Die drei göttlichen Tugendeil: Glaubt',
Hoffmma, und Liebe Schaffhausen »850. i ft. 48 kr.

P ö j l , Öl-. Fr., Legende von den vierzehn
Nochhelfern. M i t einem Stahlstiche. 185,0. l si. 8 kr.

Predigt-Entwürfe für alle Sonn- uno
Festtage eines ganzen Jahres. Von einem kacholi« ^
schen Seelsorger. 2. Jahrgang. l850. i fi. 30 tt>

P u l v e r t h u r m , der, ooer: Das Gedct
als Schutz^eist. Ein Familiengemalde aus dein lch-
ten Drittel des voria/n IahiHunderts. M i t einein
Stahlstich. 1850. 54 kr.

R u l a n d (Ign.), das Crucifix in der
Gruf t - oder Stifcs-Kirche zum neuen Münster <»
W m ^ u r g . Eine katholische Volkssage. M i t einei"
Stahlstiche, 1850. 44 kr.

W l l v e r l ( Ioh.) , katechetische Behandlung
der biblischen Geschichte des neuen Testaments. 1.2'
Bandchen. 1850, 1 fi. 2 kr.

Kalessa , Dr. F. E., Lehrbuch des öst"/
lrichticken und gesammten deutschen Wechscl^^"/ ' '
zum Gcbraucke ssir dickte,-, -"^'oc.isen. ^ . ^ . ^
lei'de und («eschäf'sleut.-. 3. ?lufiage> "
!850. l fi. 2N kl-

Kirchner, W , Australian und scine Vor-
theile ,ü'r Aubw>,ndc,cl. 2 Aussige ^lantiurt
a. M . l«5N. 58 kr. '

K o p p e l , 0r . Job. , Handbuch der oster-
reicdl,chet, Stras>,Voe üb,r '^clgedtl! und Ue^ec-
ttelungen. 1 Lieferung. Olmüh l85N. 40 kr.

K e l l e r , Or Gust., Crimlnalrechtsfali;
deaideilel nacv den Bo>sckl>llell der nrueü ösle'el»
chiicken S l r^ f« Pro^ß-Ordl iunc, vom >7. Iäu»el
>850, mil llngade aller ließfallig l» Akien ' ?jl)l'
mulalien, so wie r«r sjolllage des Siaats^» '
Walles und deß Vertheidigers. Wien lso^-
P,eis l fi. (Z M.

ö ö b l , I . , die Geheimnisse der höheren
Magie, odcr der ul,f»l)ll)a^e T »icheixpielcr in se>'
ner größten I^Ukom^ne-'deil. (^ine E...mmlung d<l
ü'belraschettdsteli Kuü^Nick»'. 16 k».

L e i o e n , W - , neueste uno vollständigste
Hakclsckule oovi lelchUaliUche Anleitung />um We ß̂
und Blmchäkeln. l . — 3. Heft; mil mel)>eleN
Tafeln Abbildungen. Ulm »850. ä ^3 kr.

— ̂  neueste und vollständigste Strick'
schule, oder le,chlsaßliche Anlciluug zum ^>lrri,eN
dcß oewöhüiichen ui>d de5 Pcr l -Sl l ickens. l . L<es.i
mit 13 T.Uell, Addildungeu. Ulm 1850. 36 kl»

L a m a r t i n e , Alph., Vergangenheit, c"c-
ftenw.,rl und Z.lku»li oer fra-izosliwe« .'I^pull i l-
Deutsch von (5. illdrechl. Leipzig l850. l fi. 5 kr.

M a g n e , I . H., die Wahl der Milch-
kl"N>c, oder He>ch,eidung aU<r Kennznche« , n'>t
de,en Hilfe sich d,e Milcdcrgicdigfeil der Kühe b^
Uttheilen und crmiilcln laßl. M l t 7 Tafelt, A l "
dildungen. I n s Deutsche übertragen und mil eine'N
Anhang von M.,,^ Beyer. 2. Auflage. Leipzig
1850. l si. 12 kr.

U l l i l ä t l i , Johann Graf, Geschichte des
österreichischen K.nselst^ncs, 5 Bande. Ha'" '
burq ,83^ di6 1850. P>eis 21 fi. 36 kr. (>. M'

M a r a n A t h a , oder das Buch po"
der Olschtinung uud Zutunsc (Zytisti. Kassel 16""'
I fi. 12 tr.

P l a n der k. k. Haupt- und Resides
stadl Wien nach den mucn Gc»ichtsdezntel,j " " l
Leinwand aulgezogen 1 fi. 20 kr. l


